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ai Melde Zeitung“ erſcheint tiakich mir ara „C nementepretg: " * 1 e — 
Die Klakaufr 2 ö iglich mit Auonahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- V 0 preis: für Krakau 4 fl. 20 Net., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nr. berechnet. Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 2 4. rgang. die erſte Einrückung 7 Fr., ſür jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 5 


1. L. Apoßßeliſche Maſeſſt haben mit der Allerhöc 
e. n mit der Allerhöchſten 
Entſchließung Gebie 12 zum d. J. dem Finanzwach⸗Reſplzienten 
im Krakauer nen An arl Ratislaw, in Anerkennung feiner 
vieljäßrigen, MENT Kron, eſprießlichen Dienfte, das ſülberne Ber, 
dienfifreug mit one allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Verhandlungen des Veichsrathes. 


2 Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
nette zu präſidiren, das vor Allem die Anerkennung desſliens machte. Möglich, daß dieſe Lifte Aenderungen|11. Juni 0 25 

Weiter fährt der Redner Dr. Giskra fort: 
„Die Verantwortlichkeit ſchafft alſo kein Uebel, fie 
ſteht warnend und mahnend dem Schwankenden und 
Zweifelnden zur Seite, ſie gibt ihm Kraft um Gu⸗ 
ten, fie ſchützt ihn gegen Intriguen und Einflüſſe, die 
nicht verfaſſungs maͤßig find, fie wird dem gerechten 
Fürſten willkommen ſein, die Regierung jederzeit durch 
treue Rätbe und im Intereſſe der Volker zu hand⸗ 
ab 


Biniferium do cc je 

Das k. I. Miniſterium des Aeu ern hat den Virefanzler der en un a ; 0 
k. Agentie gener ende In Su, Rudotyh Filet, zu laſſen. Daß Farini nicht in das Cabinet gezogen] Dienſte leiſtet, als er ſie dieſem an der Spitze eines 
zum zn Ptelanter en 18 l. 1. Konſulate in Konſtankinopeifwurde, iſt in Paris aufgefallen, da er beim KaiferfMinifteriumd erweiſen könnte. 
und bei x 
Perz. —— ler bei dem k. Konſulate in Salonich un⸗ 
fer vorläufiger Belaſſung in ſeiner dermaligen Verwen 
ernannt, ck 


2 en. 
—— mm DD Z a fili wird das Präſtdium führen und das Por- allerdings zu bekämpfen geweſen, deſſen Sntegritär]" Darum darf es nicht befremden, daß in allen Ver⸗ 
ſtefeuille der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen. hohe Intelligenz, Feſtigkeit und energiſche Vaterlands⸗faſſungen der Neuzeit die Verantwortlichkeit der Mi⸗ 
Der Savoyarde Menabrea, obgleich von ſehr conferzjliebe ſicherten ihm aber feine Stelle in der Geſchichte. niſter ausdrücklich beſtimmt und geſetzlich aus geſprochen 
Krakau, 15 Juni ſvoativen Antec dentien, wird, wie der Turiner Corr. Schwer werde es fein, feinen Nachfolger und Erſatzſ worden iſt; wenn ſie in England fehlt, ſo iſt dies 
2 ’ * . E 


— a ö : 4 i * — vielleicht nur darum, weil die Verfaſſung in England 
Anläßlich der Befürchtungen, zu denen der Todſwachen. Schon Cavour hatte dieſen Mann als eines Die Pariſer Blätter kündigen eine Conferenz weniger geſchrieben, als im Volke eingelebt iſt. Iſt ja 


Cavours an manchen Börſen Anlaß gegeben hat, Capacität notirt gehabt. Ratazzi und Farini habenſwegen der Angelegenheit der Dongu⸗ Fürſtenthümerſdoch in keinem Lande die Verantwortlichkeit der Mis 
bemerkt die „Tr. Z.,“ daß der Friede für dieſes Jahrſbeide die Anerbietungen Ricafoli’s zurückgewieſen. Letz⸗für die nächſte Zeit an. Die Patrie nennt ſogar denſniſter bis zu jenem Extrem der 1 ＋ 
er 147 


unzweifelhaft in a N men als gerade in England, wo ſie nicht in 
monteſiſchen Miniſterpräſidenten gehört habe, weil erſdas auswärtige, und Erſterer hält es nicht an der Zeit“ In Bezug auf die Union der Donau⸗Fürſtenthü⸗Jfaſſung Pr eſproche worden if, 

ſehr gut wußte, daß die innere Konſolidirung desſfür ſich, in's Miniſterium zu treten. Er wollte kein mer wird, ſchreibt der Berliner Correſp. der E 5 gerda die Minifterverants 
Landes noch fo viel wie alles zu wünſchen übrig laſſeſunmittelbarer Nachfolger Cavour's werden, aber erljegt auch von Paris gemeldet, daß Rußland gegen dieſwortlichkeit fei eine erflüffige Einrichtung; ſind die 


1 5 r, ſind ſie ni 
unter den obwaltenden Umſtänden beobachten könnte. Intereſſant iſt die hinzugefügte Bemerkun g, Rußland wilt, dann iſt es eben nur eine 92400 Bf % 10 u 


Se DEE ; N je Di i Könige übel genommen, willige“ in die Wahl eines f didaten, ftätt|die V N 
olhwendigkeit ein zur Deckung dieſes Deficits wie Die Turiner haben es dem . 1 remden Candidaten, ie Verfaſſung aufrecht erhalten werde oder nicht, und 
— des Fürſten Kuſo. Es deutet das ziemlich offen auffdie Erfahrung lehrt nur, daß gerade von den Verant⸗ 


’ 


Stande gebracht werden könne, alles dies hätte fürſdes Baron Ricaſoli zum Miniſterpräſidenten diel Ein vom 1. d. aus Athen batirtes Telegrommſdie Verfaſfung noch nicht gegen alle A f 
1 r en an . ber Bast 0 
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Lire, wofür die Halbinſel eine Rente von über 110 ‘ 0 
Millionen aufzubringen hat. Jenes Friedensanlehenſrin vom 8. Juni: Geſtern wurden den ganzen Tagſſchreibt: Wir glauben zu wiſſen, daß die Repräſen⸗nur um das zu erreichen, was im Intereſſe und zum 


lafranca und Zürich unvereinbar iſt. „ ian, nachdem Rica ſoli, deſſenſren, über deſſen Natur wir noch nicht genügend auf⸗ſeine unlösliche Koliſion zwichen dem rechtlichen Zus 
deutſchen Blatte Satte dieſe Aufgabe für geklärt ſind, und wo wir uns gewiß des Sieges kei⸗ ſtande und den neu geſchaffenen Einrichtungen. Sollte 


ordentlichen Miſſion nach Turin. Ueber den Zweckſdet. Rattazzi wurde unmittelbar na 


fer verlange neue Garantien, daß Victor Emanuelſſten Mann zur Nachfolge Cavours zu erblicken und ſchauplatze: Die Bundestruppen haben die von denſein Grund in Miniſt 
1 N 5 ; a 1 gefunden werden, e iſter⸗Verantwort⸗ 
en re laſſe; anderntheils[wären Rattazzi und deſſen Freunde geneigt Ricaſoliſ[Conföderirten beſetzten Batterieen von Acquia Creek lichkeitsgeſetz aus dem Grundgeſetze zurückzuweiſen, als 


tritt Begezzi, ehemaliger Miniſter der Finanzen; Fantiſvon der Weſtſeite von Pennſylvanſen aus ſowie anzfiend, daß kaum nach wenigen Wochen ſchon Aende⸗ 


tei; der M 


ebenfalls aus dem Mathe der Krone zurück. Zum]Fortwa zend treſſen Truppen und Munitionen in FortſWichtigkeit in eine Verfaffung bineinzubringen, oder zu 
niſchen Cabinets bat der Telegraph bereits nach der Miniſter der Marine, im Cavours Tod des Chefe Bonn 5 0 en a Bereits. "dur 9 Nane 10 Won Bau na u auf das Beifpiel 
i i di ' | gewack ſen iſt. Zahlreiche Truppencorps ſind Englands mit feinem Jahrbunderte dauernden Werden 
tigſte bei dieſer Combination iſt Fanti's Rücktritt un d rine den populärſten Namen führt, Admeral Perſano. gegen Norfolk auf dem Abwarſche. Es find bereits [der Verfa ſſu g denn ich hoffe, daß unſere Verſaſſung 
das Bleiben von Mingheti und Baſtoggi. Um die Dies die Liſte, die dieſen Abend Baron Ricaſoli dem 450 flüchtige Sklaven im Butlerſcken Lager eingetrof⸗Inicht den la famen, mühſamen engliſchen Weg neh⸗ 
Garibaldianer, die ſonſt von dieſer Bildung wenig er⸗ Könige vorlegen wird, ſobald dieſer aus ſeinem Luſt⸗ fen.“ (Butler ift der kommandirende General der Unſjons⸗ wen wird; nicht den Weg vem Jahre 1200, von der 
baut ſein dürften, nicht geradezu aufzubringen, mußte ſſchloſſe zurückgekehrt; er iſt vom Tode feines erſtenſtruppen in Virginien). Corta magna bis jetzt, mit allen Zuckungen und Sts 


* 


rungen, mit allen Greueln, die die engliſche Geſchichtt“ Dr. Mühlfeld von der Tribüne: Der Antrag, ſchützt werden, wie das Hausrecht, und aus dieſemſFreiherr v. Heß. Das diplomatische Korps war faſt 


aufweiſt. (Bravo links.) Das ſei ferne von uns. den ich mir vorzuſchlagen erlaube, bezieht ſich auf die[ Grunde meinte ich, daß die bezeichneten drei Gegen⸗vollſtändig erſchienen. Die Geſellſchaft trennte ſich erſt 
Der Redner geht nun auf die einzelnen Sätze des bekannten Grundrechte. Mir find die Grundrechte jeneſſtände in einem und demſelben Geſetze zu behandelnſin fpät vorgerückter Stunde. 
Antrages über und ſtellt ſodann folgenden eventuellen Rechte, welche das Maß der Freiheit gewähren, ohneſſeien. Die von Baron Eötvss eingebrachte Motion in 


Antrag: „Die Miniſter find der Reichsvertretung für[welches der Menſch in feiner Würde nicht beſtehen! Ich übergehe nun zum dritten Gegenſtande, inſder Nationalitätenfrage lautet: Unter den Fragen, 
die Aufrechterhaltung der Verfaſſung und Vollziehungſkann. Darum halte ich es für ein Gebot der Noth⸗[deſſen Anſehung ein Geſetz von mir vorgeſchlagenſderen Löſung zur Aufgabe der gegenwärtigen Legisla⸗ 
der Geſetze, ſowie für ihre Geſammtamtsführung ver⸗wendigkeit, daß fie im Staate beſtehen. Nur durchſwurde. Es iſt dies die Wiſſenſchaft und ihre Lehre, tive gehört, gibt es kaum eine wichtigere, als die der 
antwortlich. Jede geſetzliche Verfügung oder Vollzugs⸗ſſie unterſcheidet ſich der gewünſchte Rechtsſtaat weſent⸗ die frei fein ſollen und zu deren Sicherung das Geſetzſ Befriedigung der billigen Anſprüche der verſchiedenen 
Verordnung bedarf der Zeichnung eines verantwortli⸗ lich vom Polizeiftaate. Nun wird es wohl als That⸗ zu dienen hätte. Auch hierüber hat das Geſetz vom Nationalitäten. Das Haus hat die Principien aus⸗ 
chen Miniſters. Dieſe Zeichnung begründet die Ver⸗ ſache angeſehen, daß am heutigen Tage in Oeſterreichſa. März 1849 Grundſätze proclamirt, die die Lehr⸗geſprochen, welche es bei Löſung dieſer Frage verfolgen 
antwortlichkeit für den unterzeichneten Erlaß. Uebe |der Polizeiſtaat mindeſtens theilweiſe noch beſteht, undſund Lernfreiheit ſchützen und regeln ſollten. Aber imſwill, als es bei Gelegenheit ſeiner erſten Kundgebung 
die weiteren Beſtimmungen bezüglich der Verantwort- das lebendige Bedürfniß für die Einführung des[Widerſpruche mit dieſem Geſetze wurden ſchon im darz|die Bereitwilligkeit ausdrückte, den Forderungen aller 
lichkeit, ſowie über das Verfahren wird ein beſonderes Rechtsſtaates obwaltet. Auch daraus geht eine Be-auffolgenden Jahre Profeſſoren und Privatdocenten um Nationalitäten gerecht zu werden, ſoweit dies ohne 
Geſetz erfolgen.“ gründung meines Antrages hervor, allein die Geſchich⸗ſihrer mißliebigen Meinung willen, die fie von derſterritoriale und politiſche Zerſtückelung des Reiches und 
Ich beantrage, daß für den Fall, als das h. Haus te des öſterreichiſchen Staates gibt eine weitere Be-][Lehrkanzel ausſprachen, von dieſer entfernt. Die Lehr⸗ſohne Gefährdung feiner geſetzlichen Selbſtſtändigkeit 
die Conſtituirung des Verfaſſungs-Ausſchuſſes beſtim⸗ gründung meines Antrages; denn die Grundrechteffreiheit war damals im Geſetze ausgeſprochen, gehand: möglich iſt. Da indeß die zweckmaͤßige Anwendung 
men ſollte, dieſer Antrag dieſem Ausſchuſſe zugewieſenſwaren den öſterreichiſchen Völkern. bereits durch dae habt ward fie nicht einmal in Bezug auf die Univer- dieſer Principien dadurch bedingt iſt, daß einerſeits die 
werde. Für den Fall, als dieſer jedoch nicht conſti⸗[Geſetz vom 4. März 1848 gewährt, freilich iſt diefesjfität. Die Lehrfreiheit, die in jenem akademiſchen Or' Ansprache und Förderungen der in unferem Vaterlande 
tuirt würde, daß mein Antrag einem eigenen, hiefürlßejeg durch das Patent vom 31. Dezember 1851 auf⸗]ganiſationsgeſetz gegeben war, iſt durch nachträglich befindlichen verſchiedenen Nationalitäten, andererſeits 
zu wählenden Ausſchuſſe übergeben werde. gehoben worden. Aber eben deßhalb iſt es folgerich- Verordnungen und Erläſſe dahin gebracht worden, daßſjene hochwichtigen Landesintereſſen, mit welchen die end⸗ 
Der Redner übergibt feinen Antrag ſchriftlich demſtig, daß, ſeitdem die konſtitutionelle Staatsform in heutzutage, mindeſtens was die juridiſche Facultät be- giltige Löſung der Nationalitätenfrage in Verbindung 
Präfidenten und fährt zur Rechten gewendet fort: Es][Oeſterreich wieder eingeführt und das beredte undſtrifft, kaum ein Unterſchied iſt von dem ehemals ge⸗ ſteht, eine gehörige Würdigung erfahren, ſo beantrage 
dürften Abgeordnete im Hauſe ſein, denen das ganzeſwarme Wort des Herrſchers ſelbſt in der k. Thronrede zwungenen Lehrſyſtem. So ſteht es um die Univerſi⸗ſich die Bildung eines aus 27 Mitgliedern beſtehenden 
Geſetz zu centraliſtiſch erſcheint, die vielleicht darin, daßſgeſprochen wurde, jene Grundrechte wieder eingeführtſtäten, und darum iſt ſchon, was dieſe Hochſchulen an⸗[Komités, welche bis zur Zeit, wo jene Hinderniſſe be⸗ 
wir ein Geſetz für Miniſterverantwortlichkeit hier bera⸗[werden.“ belangt, dieſes Geſetz eine Nothwendigkeit. Es iſt aberſſeitigt ſind, derenwegen der Landtag gegenwärtig ſich 
then und beſchließen wollen, etwas finden, das ihrer Zur Unterſtützung meines Antrages habe ich Meh-ſum fo gewiſſer eine Nothwendigkeit, als alle Univeeſitätenſzur Kreirung von Geſetzen für inkompetent hält, alle 
Anſchauung nach dem Landtage allein vorbehaltenſreres zu erwähnen, das ihn eben begründen dürfte Oeſterreichs, fo lange eine Feſſel und ein Band dieſſene Vorarbeiten beendige, welche unumgänglich noͤthig 
bleiben möge. Es iſt mit dem Worte CentraliſationUnter den Rechten, die in dieſem Antrage erwähntſeine Facultät ſchlägt, nicht frei ſein können. Die Ge find, wenn dieſe wichtige Frage zur Befriedigung aller 
ein ſolcher Mißbrauch getrieben worden, daß das Haus wurden, findet ſich das Recht der Preßfreiheit und derlſammtheit der Wiſſenſchaften ſoll aber an den Univer- Bürger fremder Zunge in unſerem Vaterlande und 
verzeihen möge, wenn ich wenige Worte vorbringe, diePetition nicht, weil von Seite des h. Minifteriumslfitäten vertreten fein, und dazu gehört auch die theolo- zum Gemeinwohl geſetzlich gelöſt werden fol, 
mit meinem Antrage im Zuſammenhange find. Manſſelbſt die Ankündigung der Vorlage eines Preßgeſetzesſgiſche Facultät; und damit die Geſammtwiſſenſchaft anl Das Oberhaus des ungariſchen Landtages will 
hat zu verbreiten geſucht, daß dieſe von uns angesfgeihab und weil ich der Meinung bin, daß das Pe- den Univerfitäten frei fei, muß auch die lheologiſcheſnoch im Laufe dieſer Woche eine Sitzung halten. — 
firebte Gentralifation im Sinne der Gentralifation derſtions recht des Einzelnen nie einer Frage unterzogen Wiſſenſchaft Freiheit genießen; die kann fie nicht ge-|Wie der „Peſther Lloyd“ meldet, werden die dem 
letzten zwölf Jahre aufzufaſſen ſei. Wir find, meineſwerden kann. nießen, wenn ſie nicht jenen Einflüſſen enthoben iſt, griechiſch nicht⸗unirten Klerus angehörenden Mitglieder 
Herren, als die verrufenen Centraliſten, vom Grunde Ich bin der Anſicht, daß der Antrag aber nur auffwelche heutzutage die Kirche und ſpeciell die katholiſche ſich an den Berathungen nicht betheiligen, indem ſie 
der Seele gegen jenes Syſtem, das durch zwölf Jahre[Erlaſſung von Geſetzen geht, die Kompetenz des jetzi⸗für ihre Leitung in Anſpruch nimmt. die Erklärung abgegeben haben, daß fie infolange von 
die Volker belaſtet hat. Wir wollen das vollſte Self⸗ gen Reichsraths gehörig geachtet iſt und deßhalb auch Gehen wir aber zurück von den Hochſchulen aufſder Magnatentafel fernbleiben, bis ihnen an derfelben, 
gouvernement, wir wollen die gleiche Autonomie derſjenes Hinderniß verſchwindet, um deſſentwillen etwaldie Mittel- und Volksſchulen, fo wird auch hier derſentſprechend dem katholiſchen Klerus, die ihrem kirch⸗ 
Landgemeinden, die gleiche Autonomie der Länder, wirſdie heutige Erledigung des Antrages beſeitigt würde.“ Grundsatz erſt feine Verlebendigung finden müſſen, daßſlichen Range gebührenden Platze eingeräumt werden. 
wollen auch dem Reiche und der Reichsvertretung das Das muß ich aber wünſchen, daß mit möglichſter Bez|die Wiſſenſchaft und ihre Lehre frei ſei. Auch hier Landtagsverhandlungen. In der Sitzung 
gemeinſchaftlich vorbehalten, was wirklich Gegenſtandſſchleunigung der Zeit jene Geſetze zu Stande kommenzſwurde in der Praxis an einem alten Geſetze feſtge⸗ des Unterhauſes in Peſth vom 12. d. wurden die 
gemeinſchaftlicher Intereſſen, gemeinſchaftlichen Lebene[denn würden die Geſetze in möglichſt raſcher Zeit dies- halten, daß der Unterricht und die Erziehung eines Punkte 42, 43 und 44 der Adreſſe, welche im Zu⸗ 
und gemeinſchaftlichen Zuſammenſtehens geweſen iſtſſeits der Leitha zu Stande gekommen fein, dann Katholiken nicht einem Akatholiken anvertraut werden ſammenhange ſtehen, zugleich verleſen; Gabriel Vä⸗ 
und fein mag. Die Zeit drängt zur Koncentrirungſmoͤchten ſich nicht die Parteiführer jenſeits der Leitha, dürfe, wenn auch der Unterricht ein häuslicher ſei. Dasſcady beantragt, dieſe drei Punkte auszulaſſen und da⸗ 
der Regierung, und wir ſehen Staaten verſchwindenſwohl aber die Voͤlkerſtämme daſelbſt fragen, ob dieſſind Dinge, die geändert werden folten. für Folgendes zu fegen: „Was ferner die Thronent⸗ 
und vergehen, unter dem einen Gedanken der Uniff⸗ Freiheit mehr hier ſtattſinde und bewahrt ſei, wo fiel Ich komme zum letzten Geſetze, zu jenem Geſetz ſagung Sr. Majeſtaͤt des Königs Ferdinand V. be⸗ 
kation und des Zuſammenwirkens zu einem großerſim Wege des Geſetzes zum Rechte wurde, oder etwaſwelches mir vorgeſchlagen iſt, bezüglich des Verhält⸗ſtrifft, fo erklären wir — jetzt abgeſehen davon, wie 
Körper. Wir ſehen, daß Legislationen der Provinzen|dort, wo Verwirrung und Unordnung herrſcht und|niffes der verſchiedenen Religions genoſſenſchaften undſoie hierauf bezüglichen Dokumente uns nicht in geſetz⸗ 
beſeitigt werden, um gemeinſchaftliche Kodiſikation zuſwo mit Aufhebung alles Rechtes auch die Freiheitſihrer Anhänger dem Staate gegenüber und in öffent⸗ licher Form und auf legalem Wege mitgetheilt wur⸗ 
Stande zu bringen, und wir ſollten das, was als Erziverloren geht. (Bravo.) Ich übergehe nun zum poſi⸗ licher Beziehung, fo wie in Betreff der Rechte derſel⸗den — daß bis zur vollſtändigen Wiederherſtellung 
rungenſchaft der Zeit und Kultur angeſehen wird, tiven Inhalt des Antrags, beziehungsweiſe der ver⸗ſben gegen einander und in bürgerlicher Hinſicht. Auch der im Sinne des V. G. A. von 1848, durch den 3. 
preisgeben in der Rückerinnerung, weil zwölf Jahreſſchiedenen Geſetze, die 'in dieſem Antrage vorgeſchlagenſhier waren im. Jahre 1849 Grundſätze ausgesprochen, Artikel deſſelben Jahres bezeichneten Organe der Lands 
lang ſchlecht gewirthſchaftet und verwaltet worden iſt.ſſind. Das erfte Geſetz betrifft die Regelung des Ver⸗ auch hier iſt die Rückehr eine Notbwendigkeit. Jenesſtag ſich nicht in die Verhandlung der erwähnten Dos 
(Bravo.) einde und Verſammlungsrechtes. Darüber beſtandſGeſetz erklärte, daß jede Kirchen- und Religionsgenoſeſcumente einlaſſen ‚und auch über die Thronveraͤnde⸗ 
Das nicht, meine Herren, wir wollen keine Fede⸗ſſchon das Geſetz vom 17. März 1849, und der Aus- ſſenſchaft den Staatsgeſetzen unterworfen ſei. Derſrungsfrage nicht äußern könne.“ 
ration, wir wollen, daß Oeſterreich einen Staat undſſchuß wird ſich mit einer Reviſion des von mir jetzt [Grundſatz iſt mindeſtens in Anſehung der katholiſchen Deak bewies, daß dieſe drei Punkte als gerade die 
— wirklichen Staat bilde und nicht ein Konglome⸗ſangegebenen Geis zu beſchäftigen haben. Das Kirche umgeworfen eee — en ee 2. — ish werden müßten, 
f 1 A j ER j rühn: „ u aſſun 
7 ae Ne e Mani n zweite Geſetz deſſen ich 82 if an Seen 6 Vielen die Anfeindung zu erleiden hat, fällt, warum die Weeſſe an Oer Ba Bt — * 
glüdfelige Beiſpiel von federfrten Staaken bei unsſgeheſmniſſes. Was die Freiheit der Perſon beirifft, ſbeſeitigt. 0 a Franz Joſeph gerichtet wird. 
erleben, wie es anderwaͤrts in neuer Zeit vorgekom⸗ſo wurde eine ha beas corpus-⸗Akte in Oeſterreich durch „Es wurden Beſchränkungen in Bezug auf dief Die Abſtimmung nahm unter großer Aufmerkſam⸗ 
men und dort vorgekommen, wo ein federirter Staalſdas wiederholt angezogene Geſetz vom 4. März 1749 Fähigkeit, Beſitz und Eigenthum an unbeweglichenſkeit des Hauſes ihren Verlauf, das Ergebniß war an⸗ 
nur von Wilden und vom Meere umgeben und nichtſgegeben. Sie wurde aufgehoben und ich glaube, das, [Gütern zu erwerben, die in früheren Zeiten geweſenſfangs ſehr zweifelhaft, öfter ſtanden die Stimmen 
inmitten des Völkergetriebes von Europa gelegen iſt.[was man an die Stelle deſſen in der St. P. O. vomſwaren, wieder eingeführt, und namentlich wurden inſganz gleich, gegen Ende aber war die Gegenpartei 
Wir wollen das unglückſelige Beifpiel nicht vor AugenJ. 1850 oder gar im Jänner 1853 ſetzte, verdientſder letzten Zeit Beſchraͤnkungen eingeführt, welche durch-[Deaks immer vor. Nach Beendigung machte Präſident 
haben, daß ſederirte Staaten zum Schwerte greifenden Namen Habeas - corpus - Akte nicht. (Bravoſaus gegen die Unabhängigkeit der bürgerlichen und po-[Ghyczy das Reſultat bekannt. Von 254 Stimmen 
um ihre Sonderintereſſen zur Geltung zu bringen. links.) Ich glaube, daß das Geſetz für die Freiheilſlitiſchen Rechte von dem Religionsbekenntniſſe ſind. waren 120 auf die Deak'ſche Faſſung entfallen, wäh⸗ 
(Stürmiſcher Beifall.) der Perſon ſich nicht blos zu beſchränken hatte auf|Diefe Unabhängigkeit, glaube ich, iſt die unbedingteſteſrend 134 (die verhängnißvollen 14) dagegen geſtimmt 
Wir wollen, meine Herren, einem Staate, derſdie Verhaftung der Perſon, auf die Dauer, innerhalb Nothwendigkeit. . batten. ö 
kräftig und mächtig iſt, und der in dem Rathe derſwelcher Zeit der Verhaftungsbefehl, die Gründe des“ Der Redner begründet nun den letzten Abſatz ſei-]“ Ghyczy ſpricht daher als Beſchluß des Hauſes aus, 
Völker jene Kraft und Macht einnimmt, die Oeſter⸗Verhafts mitgetheilt fein müſſen. Ich glaube, daßſnes Antrages mit der Wichtigkeit desſelben und zurſdaß die Deak'ſche Faſſung dieſe drei Punkte nicht bei⸗ 
reich ſeit Jahrhunderten eingenommen hat, das wollenſhier noch andere Momente find, in Anſehung deren[Erſparung von Zeit, und glaubt ſchließlich, daß dasſbehalten wird. 
wir, meine Herren, und das ſehen wir bedroht durch Schutz und Sicherung in dem von mir vorgefchlages| Haus dem Antrage beiſtimmen werde. (Bravo Bravo.) ] Der Präfident ſtellt nun die zweite Frage: wird 
das Princip, daß die einzelnen Theile des Reiches zu⸗ſnen Geſetze zu finden fein ſoll; ich rechne daher die] Der Schluß der Sitzung iſt bereits mitgetheilt. [das Amendement Väradys angenommen? 
ſammengehängt find, wie ein Bündel von Stäben, im Verlaufe der im verfloſſenen Decennium bekannt Hier fragt Fr. Deak, was diejenigen thun ſollen, 
das durch ein Band zuſammengehalten iſt, ſtatt zu⸗ welche über dieſe Frage nicht mitſtimmen wollen? — 
ſammengewachſen zu ſein, wie ein Block und ein Stamm, 1 — n u et — . 
3 5 des Hauſes die Frage ſo ſtellen müſſe, daß mit „Ja“ 
Deſterreichiſche Monarchie. und „Nein“ geantwortet werden könne, was durch 
5 8 N 0 Wien, 14. Juni. König Ludwig von Baier nſAufſtehen und Sitzenbleiben anzuzeigen iſt. Wer daher 
Sie verlangen von uns, meine Herren, daß ein] Ferner zähle ich zu den inhaltlichen Aufgaben desſkam geſtern nach Wien und ftattete Sr. Majeftät demſkeine dieſer Antworten geben will, müßte ſich, um 
neuer Staat geſtaltet werde, einheitlich, mächtig undſzu ſchaffenden Geſetzes, daß die Bürgſchaftsleiſtung.Kaiſer in der k. k. Hofburg einen Beſuch ab. Vor- nicht gezählt zu werden, entfernen. 
groß, daß wir nicht in einzelnen Theilen ein ſiechesſoder Kautionsſtellung — als ein Mittel, wodurch derſgeſtern wurde der Landes marſchall von Böhmen, Graf| Hierauf verließ Fr. Deäf und ein großer Theil der 
Sonderleben fortführen als Beute irgend eines Er⸗Verhaft wenigſtens für minder wichtige Fälle befeitigt|Noftiz, von Sr. Majeflät dem Kaiſer in einer AudienzſRechten den Sitzungsſaal, fo daß deren Bänke bei⸗ 
oberers oder als Wahlkampfplatz für Demagogen fürlwerden kann — wieder hergeſtellt werde. Auch würde empfangen. nahe ganz leer waren. 
Zertrümmerung und Zerſtörung der wichtigſten Inte⸗ſ ich zum Inhalte des fraglichen Geſetzes das rechnen Der Statthalter, FMe. Graf Mensdorff, iſt ge“ Der Präſident läßt die Vertreter zählen, ob die⸗ 
reſſen der Völker. (Stürmiſches Bravo.) daß eine Entſchädigungspflicht des States an denjesfflarn auf feinen Poſten nach Lemberg abgereiſt. Vor⸗ſelben zur Berathung noch in genügender Anzahl vor⸗ 
„Meine Herren, ich möchte in dem Augenblicke, wolnigen, der ſchuldloſer Meile verhaftet war, feſtgeſtellt geſtern hatte derſelbe noch eine längere Beſprechungſhanden ſind, und nachdem ſich gezeigt, daß noch die 
die Gefahren nicht unbedeutend find, ich möchte inſund ausgeſprochen werde. Denn es zeigt fi dielmit dem Staatsminiſter v. Schmerling. abſolute Majorität anweſend war, wurde die zur Ab⸗ 
dem Augenblicke, wo das Zuſammenthun und Bufamslgrößte Inkonſequenz darin, daß das Eigenthum einen. Der franzöfifce Botſchafter, Marquis de Mouſtierſſtimmung angeſetzte Frage noch einmal aufgeſtellt. 
menwirken für die gemeinſchaftlichen Intereſſen, ichlgrößeren Schutz genießt als die Perſon. Denn werſhat einen vierwöchentlichen Urlaub zu einer Reiſe nach“ Mehrere wollten wieder eine öffentliche Abſtim⸗ 
ſage für die uns allen gemeinſchaſtlichen Intereſſen, eine Scholle feiner Erde zum allgemeinen Beſten her- Paris im Monate Juli angeſucht. mung, ſtanden aber von ihrem Geſuch ab. Die Ab⸗ 
für die Intereſſen der Freiheit nothwendig iſt, in demlzugeben verpflichtet wird, erhält eine Entſchädigung Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter vereinigteſſtimmung geſchah durch Aufſtehen und es ergab ſich, 
Augenblicke möchte ich, meine Herren, daß das Son-] von Seite des Staates. Wer aber um des allgemeis|geftern Abend, meldet die „Wien. Ztg.“, nach 9 Ührſdaß die Majorität das Amendement Värady's annahm. 
derintereſſe, daß der Länder ⸗ Partikularismus ſchweige. nen Beſten willen, des unglücklichen Zuſammentrefeſin den prächtigen Salons des Finanzminiſteriums eine[Gbyczy ſpricht daher aus, daß die drei Punkte 42, 
Ich möchte, daß die Rancune über das, was uns feitlfens von Umſtänden wegen, Monate lang feine Frei⸗Jheiter bewegte Geſellſchaft, in welcher die erſten Namenſa3 und 44 ausbleiben und dafür Värady's Amende⸗ 
zwölf Jahren widerfahren iſt, nicht edleren Gefühlen heit entbehren muß, wer fol dafür Peine Entſchädi⸗[Oeſterreichs in Staat, Kirche und Armee vertretenſment in die Adreſſe aufgenommen wird. 
im Wege ſtehe; ich möchte, daß nicht der Unmuthſgung erhalten? Das iſt inkonſequent, und ich ſage, waren und die hervorragendſten Mitglieder des Reichs. Die Reorganiſirung der Magiſtrate und Stuhläm⸗ 
und der Ingrimm über die Mißhandlungen der letztenſes iſt zum Schutze der Freiheit der Perſon nothwen⸗ſrathes mit vielen Notabilitäten der Reſidenz zuſam⸗ſter it nunmehr in ſäͤmmtlichen ſächſiſchen Stühlen 
Zeit edleren und beſſeren Regungen im Wege ſtehe dig, daß dieſe Entſchädigung von Staatskoſten ges|mentrafen. Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herrſund Diſtrikten auf verfaſſungsmäßiger Grundlage voll⸗ 
ich möchte, daß der Sonderſtandpunkt aufgehe in dem währt werde, ſelbſt ohne Rückſicht darauf, ob ein Ver⸗ Erzherzog Rainer verweilten etwa 1% Stunden, dieſzogen worden und haben dieſelben am 5. d. M. ihre 
Geſammtſtandpunkte des gemeinſamen Intereſſes; ichſſchulden eines Beamten eintritt oder nicht. übrigen durchlauchtigſten Herren Erzherzoge waren Amtswirkſamkeit begonnen. Eine weitere Kundmachung 
möchte, daß die Flaͤmmchen der National: und Par Was das Hausrecht anbelangt, fo beſtand ſchonſdurch die Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs Lud⸗ des Grafen der ſächſiſchen Nation Freiherrn v. Sal⸗ 
tikularintereſſen zuſammenſchlagen zu einer großenſdarüber ein altes öſterreichiſches Geſetz, außerdemſwig von Baiern verhindert worden, die Weilburg zuſmen beſtimmt als den Tag der Eröffnung der Na⸗ 
Flamme des Patriotismus und der Liebe zum großenſwurde es in jenem oft bezogenen Geſetze vom 4. Märzſverlaſſen. Unter den Anweſenden bemerkten wir u. a. ſtional⸗Univerſität den 24. d. M. und fordert die Mar 
gemeinfamen Vaterlande, als Freudenfeuer auf denſ1849 gewährleiſtet, und auch hier gilt die von mir] Ihre Excellenzen die Herren Miniſter Graf Rechberg, giſtrate auf, durch die verfaſſungsmäßig zu conſtitui⸗ 
Bergen für alle Freunde Oeſterreichs, als Zeichen deöjftüber gemachte Bemerkung, daß das, was geſetzlich Rüter v. Schmerling, Freiherr v. Mecſéry, Graf De⸗ rende Stuhlverſammlung zwei Deputirte zu wählen, 
Schreckens für die Feinde Oeſterreichs.“ (Anhaltendesſan die Stelle jener Geſetze trat, als ein genügenderſgenfeld, Freiherr v. Pratobevera, Graf Wickenburg,ſdie Gewählten mit dem erforderlichen Beglaubigungs⸗ 
Bravo.) a Schutz des Hausrechtes nicht beachtet werden kann. Graf Szeécſen und den Herrn Hofkanzler Baron Vay,ſſchreiben verfeben zu laſſen und fie anzuweiſen, bis 
Nachdem der Antrag des Dr. Giskra, den er im [Aber auch der dritte Gegenſtand, das Briefgeheimniß,[Ibre Eminenzen die Kardinäle Fürſt Schwarzenbergſzum bezeichneten Eröffnungstage in Hermannſtadt zu 
Verlaufe feiner Rede geſtellt hat, unterſtützt und derſhat eine natürliche Verbindung mit den beiden übri⸗ und Rauscher, Se. Durchlaucht den erſten Oberſthof⸗ erscheinen. Als Hauptgegenſtände von der böchften 
Beſchluß gefaßt worden, ihn an einen aus den Ab⸗] gen. Denn es iſt etwas, was ſich auf die Perſon, meiſter Fürſt Lichtenſtein und Se. Erlaucht den Oberſt- Wichtigkeit für die Nation bezeichnet das Circular die 
theilungen zur Vorberathung zu wählenden Ausſchußſauf das Subjekt bezieht und mit ihr den innigſtenſhofmarſchall Graf Kueſſtein, Se. Excellenz Freiherr [Gerichtsorganiſation und die Territorialſrage. 
zu weiſen, wird zu dem weiteren Gegenſtande der Ta⸗[Zuſammenhang. Ich möchte ſagen, der Brief ſeiſv. Hübner, ferner neben vielen Generälen die Feld- Der „Oſſ. Trieſtino bringt die Meldung, daß 
esordnung, nämlich zum Antrage des Dr. Mühlfeldſdas Haus, in dem der Geiſt wohnt; darum muß das marſchälle Se. Durchlaucht Fürft Windiſchgrätz und [Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät den Inhalt der von 
bergegangen. Brieſgeheimniß in ähnlicher Weiſe geſichert und ge⸗IIhre Excellenzen Graf Nugent, Graf Wratislaw und 27 namentlich aufgeführten Gemeinden und auch von 
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5 — verſetzte, fol das Unwohlſein hervorgeru⸗ üb: 3 © Smn. Zi Pie verlangt, B7 bei. 
en haben. 2 aftungs = gationen in 5 eichiſcher Währun 
4. 68. er 912 8 
Wie der „Moniteur du Puy⸗de⸗Dome“ meldet, Jahre a ee ren von dem 
ſind in Vichy bereits die Zimmer für den Aufenthalt nv bid Abr der Caelkurwigsbahn, ohne Coupons und mil den Gin . 
des Kaiſers und ſeines Gefolges gemiethet worden. Es wurde damals überſeßzt: Peer 7 — den 30e . 5 F der b, 
Außer einer Abtheilung Reiterei wird auch, wie man Graf Cavour, Miniſter Heute ETP 
ne RUE der Guiden den Kaifer nach dies] Oer 200 @ N wur = zur Beute! —:: v 45 u TE a a 
8 adcort begleiten. Prinz Napoleon und Princeſ⸗ 1 r Gariba 's hat Victor Emanuel prächtige N eſt 5 
fin Clotilde ſind am 7. Juni 3 Hochzeitsgeſchenke überſendet. Dieſelde heiratet ei eueſte Nachrichten 
„Juni Morgens vor Nizza an üährten i 1 alet einen Waffenge⸗ Di 2 
gekommen. Da der ſeichte Hafen ein Einlaufen ir Frankreich blos 16, aus den Vereinigt . — 55 8 aus Genua, welcher Ga⸗ W Veſthz e Juni. Die durch das Styliſirungs⸗ 
prinzlichen Pacht nicht gestattete, ſo landeten Ihre kö⸗ſgegen 65Pt. „ inigten Staaten da-unter den königlichen Geſche vage Mas Leben gerettet haben foll.i . evidirte Adreſſe wird nochmals vorgeleſen, nach 
niglichen Hoheiten in Villafranca und begaben ſic Itali a ſchmuck von großem Werle. en befindet ſich auch ein Brillant⸗ 1 Debatte angenommen und ihre Mittheilung 
von da aus zu Wagen nach Nizza. Sie nahmen ihr Wie man der „K En Ser: ern = et and Albert“ liegt feit 2. d. M. hc . — beſchloſſen. An die nächſte Tages 
Frühſtück bei dem Präfecten der Secalpen, und beſuch⸗]beſt unterrichteter en Er Turin vom 9. „aus füſte Spaniens gegen — Trotzdem fie an der Nord⸗ Adreſſe aich — e 1. Der hinſichtlich in der 
ten ſodonn die Umgebungen der Stadt. Gegen Abend letzten fünf Tage v meldet, iſt Graf Cavour diellegte fie doch die Fahrt von Aalen en ankämpfen mußte 15 hrter Fragen zu faſſende Beſchluß 
werden fie ſich nach Korſika einſchiffen. Prinz Napo⸗fſaſt ganz von Sinner feinem Tode, alſo feit Samstag, den Zurück. agen und 19 Stun-](Feſtſtenung gewiſſer Principien, danen das Haus but⸗ 
leon iſt von dem Unwohlfein, das ihn in Toulon be⸗ſſonen, welche ts geweſen. Er erkannte die Pere Une der (chönſten Gebäude von Bu cha et, die St. 1295 Are eee ab Nes mere 
fallen hat, wieder ganz hergeſtellt. Die „Sorreiponden Dinge, wel raten, jedesmal gleich, aber er ſagte Georgs⸗Caſerne, iſt, wie unterm 4. Juni | gemeldet wird. u für den Eötvös'ſchen Antrag. 
2 ganz herg „Correſpondence 9 che ſich nicht auf Raub der Flammen geworden. Der Schaden wird auf 4 Millio Frankfurt M ; 
Havas“ findet ſich veranlaßt zu erklären, die Reife des Allgemeinen keiner zuſamm fie paßten, und war umſnen geihägt. i gen Sigung des 85 en 
— Napoleon ſei keine Folge der Ungnade, ſon⸗ hig. Was alſo bisher üb enhangenden Gedanken fä⸗ a „Nach dem Poftlericon von Cirnſins befinden ſich in den Bildung einer ee beantragte Preußen die 
— ſchon ſeit geraumer Zeit beſchloſſene Sachelworden, iſt nicht ganz ba e geſagt n Alen Staaten von Nordamerika fünf Orte mit dem Na-[ Hannover und von Tbeilen per „ 
* über die Behan end. Man klagt ſehr ' det werden ſoll. h ediviſion gebil⸗ 
40 Man verſichert, daß ſich der Kaiſer mißbilligend fanden. Ben Nai e 25 Aerzte für gut be⸗ — frage eine n nne 
“ —— ne 2 Hrn. Kellet geäußert und Befehl en 21 Sachkundigen, daß . un 2 Paris, 13. Juni. Briefe aus Conſtantinopel mel 
„ den von dem Abgeordneten erhobenenſante atte und d N reinen Gicht⸗Local⸗ u 3 den, der 1 f mel⸗ 
—— — 7 — entgegenzutreten. Man glaubt am weniger denn 17 alle 1. Ble 55 5 Te dess rien Sr Aue Ba "re 3 
gar, daß Hr. v. Lagueronniere bezüglich der Orga’ malige Minifter, ein „DEE eee eien Aud i i . 
a aer Brochure beute früh bier ei een ine neuer Bet 0 Dana moi Nag eee Deng Gaps f Mie Antrag der Präf- 
vn u oll der Kaiſer die Abſicht wieder nach Paris eute Abends FT a ermals der Dachſtuhl eines 0 ſes dann das d 5 4 ri netenkammer beſchloſ⸗ 
hegen, den Seine-Präfecten, Hrn. Ha hat ſich, a zurück. Auch Hr. Iſaak Pereire börige Stallgebäude und eine S bub. Vom Mari azu ge⸗ſſen, die Marmorbüſte Cavours in ihrem Sitzungspa⸗ 
dieſe Angriffe, weiche er „ = ehalten. us Venedig kommend, einen Tag hier auf⸗ ng nicht Monat. er arienthurmeſlaſte aufzuſtellen. (Ind.) gungspa⸗ 
dulden gehabt, auf eine beſondere Weiſe zu entſchä⸗ Das Teſta Eee, em 10. Sant Feed ate Te beg Station berichte] „,, Turin, 14. Juni. Die Minifter haben bereits den 
digen. Der bart Mitgenommene foQ namuch zum|ift de ah 1 She au, en ae ies ie. Se Malte af, We 7 5 0 
Miniſter des Seine⸗ Departements ernannt und zu aus demſelben, 4 5 folglich alle angeblichen Auszüge ei 2 drohendere Geſtalt und aſchgraue Farbe ee k Genua, 11. Juni. Muſtapha Paſcha ift bier ein- 
den Miniſterberathungen zugezogen werden. Zu glei⸗ Stefani, Sale unrichtig, fo doch verfrüht. 2 enge: a in fie ſich am ſtaͤdtiſchen Berge, der bei ge 5 und ſofort nach Turin abgereiſt. 
cher Zeit verſichert man, daß der Kaiſer durchaus nicht Agentie in Turin, iſt 8 5 bekannten telegraphiſchenſ Ste ſenkten ſich die auf ih i. n 5 Ferdi TT.. ͤĩ ²˙—wĩſl Tropen anR 
geſonnen ſei, von den Neubauten in Paris abzuſte⸗ſagt das „Vaterl.“, einer 1. geſtorben. Stefani war, dunkel. ſchwarz und n un Gegend Pr wurden] Ferdinand von Toscana werden nächſtens hier ers 
ben, ſondern erſt kürzlich einen Plan gutgebeißen babe; Der „G. di Venezia“ 4 Vertrauten Cavours. Waller Mit einem Male brach das Gewitter , und die rs 
nach welchem das Stadtviertel Butte des moulins General Goyon babe ſich in ei, aue Rom gemeldet, W el Der nne ch, der auſſpf onſtantinopel, 8. Juni. (Mittelſt Lloyddam⸗ 
ganz umgebaut werden ſoll. Die Arbeit wird einer dinal Antoneli darüber inem Schreiben an Car- enden Milt fpeingt, war in eilen Mapenbläcke in einen to-[P 1") Jekender Paſcha if geſtorben. Churſchid Pa 
i f ird ein beſchw Gar:|i Wildbach umgewandelt und braufte jo Nürm d Paſcha 
Privatgeſellſchaft zur Ausführung übergeben. — Der Verſchwörung angeſponnen 33 „ daß in Rom eineſdaß man die daran befindliche wäsche wich mehr e rn und Kahir Paſcha werden in die Feſtung St. Jean 
Intendantur der franzöſiſchen Armee in Rom iſt der] Napolcon di, ermorden; 40 . ſei, um Kaiſerſausget . En 
Befehl zugegepangen, Feine neuen denen dere Zwecke mit 50,000 Fr., welche fie yon de usgetretenen. Ferie führten, enlarge, we Uhren an der Ulthelle äber die pri i 
DE EN. 12 Vernehmen nach wird Regierung erhalten, nach Paris re. 8 1 a ſolcher Gewalt in den Biaka⸗Fluß, daß dieſer in eile über die ſyriſchen Miſſethäter veröffentlicht. 
egueriy auf den bi i i habe, als er die ; . Cardinalſſeinem Lauf ge ob dt ſei 
— verzichten. n 1 jedoch 50 Eat wollt au gehemmt oberhalb, der Ti ein wegen 
Keller wird von mehreren Seite i zurü i de 
n beſchuldigt, dem General Goyon zurückzuſchicken, hal nfelbe 


daß er e, Sie Ape ai N babe ulgegen nicht vergrößert und jene des Aubach nahm bei dem kur 
lerne. Auch war im ee al 15 7 denſanhaltenden Wolkenbruche raſch ab. Vom Verluſte eines Wen. 
richt verbreitet, daß About den Abgeordneten aus dem 
1 habe fordern laſſen. 

n der Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
vom 8. d. ſprach Dupont über die Stelung ee 
— niedrigen Grades. Von der Lage derſelben, 
* in Paris, entwarf er ein furchtbares Bild. 
viel — — — — c — 2 geſchloſſ 

zu wenig zum a en. oſſen habe. 

Dan ehe . de Ninifterien als Contre⸗ e . In den Reſerve 121 entfallen 7 fl. per Aktie. 
oder während der Nacht in — 5 5 Verantwortlicher Redacteur: Rı 
amte der Univerfität mit wichti l N Perzeſchniß d fommenen und Abgereift 
R . wichtigen w lichenſland abrei Ä de WESER Ar RS 
9 Ur wogen, 1 gange, e en ten. Der 2 e eee Donate aufhals|abzufänge Angekommen find- de, ern Ouisbeger: Wies 
ber Mbiffenfeaft . Nachmittags im Dienſte Juli höhe? = der geiftlihen Güter wird am 20. auf n und demſelben feine Güter in Ungarn pachtweiſe towskt 0 2 — * 

tet, am Abend Kämme und ländiſchem Gold 3 bat 30 Millionen in aus- woltung ge e le der k. dreußifchen Poſtver⸗ enten Slasti, dee Seren Gutsbeſitzer: Adolf Jordan und 

N ug nach u 0 ’ 


Athen, 8. Juni. Die verhaftet isiere und 
Giviliften find noch nicht in Fulle ge weden. 


che Waaren⸗Packete zur Beſörde⸗ Al cleuskt, nach ofen. Oktavian Or! 
feder Gegen Mit. ©. Zelte, nach Gad i e 


Obligationen-Pertuft! 2 


Am 12. Juni 1861 wurden mir galiz. Grundent⸗ 

laſtungs⸗Obligationen je 5 Coupons u. z.: N. 11661 
& 1000 fl. des Lemberger Gebiets, ferner des Krakauer 

Gebiets Nr. 12545 und 12546 à 100 fl. und 

Nr. 3237 à 500 fl. entwendet. Dieſe Obligationen 

wollen vorkommendenfalls beanſtändet und davon die Kra⸗ 

kauer k. k. Polizei-Direction verſtändigt werden. 


(2839. 13) H. Eibenschütz in Podgôrze. 


Amts blatt. Nr. 1902. Kundmachung. (2811. 8) 


Nr. 3692. Kundmachung. (2796. 1-3) 

Mit Bezug auf die hinſichtlich der Errichtung eines 
Poſtamtes mit Station zu Krzyweza im Przempsler 
Kreiſe erlaſſene hierämtliche Kundmachung v. 15. Mail861 
3. 3342 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Beſtellungs-Bezirk dieſes Poſtamtes die Ort⸗ 
ſchaften: Babice, Bachöw, Chyrzyna mit Chyrzynka, 
Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, Reczpol, 


Ruszelezyce, Szkopöw und Srednia umfaßt. beabfichtiget die 
8. k. galij. Poft:Direction, zwiſchen ae und Rogumirowiee, Wiener - Bör an Bericht 
Lemberg, am 30. Mai 1861. Prof. Nr. 767— 769 befindliche, hölzerne Brücke über die Uswica durch eine Sei n 
1 75 7 7 7 A. Des Staates. 
we, bee labile Brücke mit Eiſencouſtruc 
1 ala ſtabile Brücke mit Eiſenconſtruction rn E ND ur ds 
odatkowo do tute ; ' Aus d tional⸗A a 
15. Maja 1861 za L. 3344 wydanego, zaprowa- zu erleben und die Herſtellung der dabei vorkommenden Erd-, Maurer-, Steinmeß⸗ und Zimmer⸗/ gon, Jar 1864, Een. B. r 
dzenie pocztamtu wraz 2 stacyg w Krzywezy a mannsarbeiten im Offertwege zu vergeben. A au 7. für 100 l. 463820 68.30 
w obwodzie Przemyskim dotyezgcego, podaje sig Die betreffenden Arbeiten zerfallen in: *. i Beg u.. 1855 für oh a 15580 119 
1 ee Menke 108 okregu 1. Unterbau der Uswica- Brücke 25,088 fl. 7 91.75 
tego urzedu p epujace naleza miejsca, 2.8 für fl. 88.785 89 — 
jakoto: Babice, Bachöw, Chyrzyna 2 Chyrz k: N 2. uferverſicherung . * . . . . * . . * * 3,356 fl. Como⸗Rentenſcheine 5 De austr. lände ... 1650 17.— 
eee Me mo Rupie, Reczpöl, Rü- 3. Dammanſchüttung F 5,986 f. -Grundentlaßungs- Obligationen 
ige, — 1 1 5 * r 1 4. Erbauung eines Wächterhauſss 3,700 fl. 1 NE LE Marie 89 0 9030 
c. k. Dyrekcyi poczt galıc. st a on Schl ir — — 
Lwöw, dnia 30. Maja 1861. Die Offerte mü die Erklä thalt N ere t di gr: RE 8 . 5% für 100 1. — 7 5⁰ Ba 
> 5 e Offerte müſſen die Erklaͤrung enthalten, daß der Offerent die ? „Jen Tirol zu 5% für 100 ll. zu Ser 


allgemeinen und fpeziellen Baubedingniſſe eingeſehen, unterferligt und wohl verſtanden habe, 
ferner müſſen die Nachlaͤſſe in Percenten deutlich ausgedrückt und endlich muß die Befähigung 


N. 4856. Kundmachung. (2819. 2-30 ſdes Offerenten zu ſolchen Bauführungen nachgewieſen werden. oon Saen u 8% für 100 f. zn 02.00 0780 
Von Seite der Neu-Sandezer k. k. Kreisbehörde wird Die Anbote müflen bis K Se ( t 1 Ei ee 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Der: 2 2 x 3 e nen vr. St. 780.— 782 — 
yachtung der ſtäbeiſchen Biannnpeinpropnation. in Per- N längſtens den 24 Juni I. J der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde jr 
markt auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende verſigelt, mit der Aufſchrift: 5 2 A ee WAR A 2 — 12 — 
dankee 1364. al. Jud er en üb auen „Anbof zur Herstellung der Vewica- Brücke ver Raif.-Rexb--Morbbabn 1000 f. C. .. 1057 —1050 — 
CCT die Gentral-teitung der k. k priv. gali. Can Eubwig- Bahn in Wien, Stadt, Gebaud “ „b! 
0 ? N r 11.91 . n iſt ei in über ei i Kalſ. Eliſabeth⸗ B . EM... . 
der Eredit⸗Anſtalk eingeſendet werden, und denſelben it ein Erlagſchein T. ae Sean cira 5 ER 


luftigen eingeladen werden. 3 . ‘ \ | i 
Der Fiscalpreis beträgt 4428 fl. 67 kr. ö. W. Geſellſchaftskaſſe in Wien oder bei der Betriebsleitung in Krakau zu dieſem Zwecke deponirtes 


Das Vadium davon beträgt 10% vom Fiscalpreis. Badium von 1900 f. ö. W. beizulegen. 


fl. CW. 
er Theisb. u 200 fl. EM. mit 140 fl. (0) Ein. 147.— 147 — 


f N a g n enbahn 2 
Von der k. k. Kreisbehörde. Das Project kann vom 1. Juni an bei der Centralleitung in Wien und bei der Be— — 160 1 So) EN 217.— 210.— 
Neu⸗Sandez, am 3. Juni 1861. triebsleitung in Krakau eingeſehen werden. er galiz. Karl kudwigs-Bahn zn 200 fl. EW. N 
I mit 140 fl. (70% ) Einzahlung 140.— 14950 
2 AAA TTT Wien, am 1. Juni 1861. mit 60 fl. CM. (30 9%) Cine lung.. 65:— 65.50 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗ eſellſchaft z 
L. 2137. E d y =. (2818. 2-3) eee e „„ 36 — 438.— 
— ‚es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 132.— 234 — 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie uwiadamia fl. C. N. 
der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien Heſellſchaft zu 


iz pozwala sie Mayerowi Bart W wykonaniu na- > 

1 zaplaty 1 k. Sadu obwodowego Przemysl- 500 fl. öflerr. es ee BR 380 — 385 — 
skiego 2 30, Kwietnia 1857 do L. 3102 wydane- ’ D . 05 Gläbein uu 536 für 100 2 

o, celem przymusowego zaspokojenia sumy wex- für die Perſonen⸗ i Züge auf der Natienalbant 10h 2 5% fir 100 l.. 7 — 94 


6 300 lr. mk. ezyli 315 zla. 2 odsetkamif. : f — if 
6% od 30. Wrzesnia 1853 Ba — > kaiſerl. königl. privileg. 


tami sporu 4 Zla. 34 cent. i kosztamı kucyi e 5 2 
4 zia. 95 0, — 605% a 8 ala, 46 8 124 vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


. 2 auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 9125 

gal. Carl Ludwig-Bahn der Nationalbank 19 monatlich mr für 100 fl. 99.50 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 . 

Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 l. 83.— 83.— 


2zla. 1 ee x ange realnogeil —— 6644 Ey 
pod NC. 117 w Rzeszowie polozonej, w keiegach . öflerr. Währung . 117— 112.25 
gruntowych dom. 5 pag. 143 zapisanéj do masy In der Richtung Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . . 101.50 102.— 
spadkowej Jözefa Rosta nalezacej, w drodze pu- EIERN) ie he ua Din ER ae eh I 
bliezn6; licytacyi, pod warunkami przez egzeku- von Krakau nach Przemy Si von Przemysl nach Krakau FR 6 40 "an se 9780 2 
5 - - — N E Hog. e e. ; .— 
cya prowadzgcego w zalgczniku E. przedlozonemiz; Poſtzug N 1 [cherſonenzug N. 3JPerſonenzug N. 5 Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. AſPerſonenzug N. 6 gen zu 8 en: e ung 38 — » 

; „ i i „ 3 are ee j 4 = ee Ä 
= 3. Li BET: De era 7 8105 — Station Ankunſt Abgang Anfuuft Abgang Ankunft] Abgang Station [Ankunft ubgangfnkunft fabgangſAnkunftfabgang Ala He 22 en uhr if 35:50 20 — 
0 — re; przedpoludniem odbedbie 525 . M. ISt. MI St M. [St. MI St. MI St. M. St. M.ISt. MS. |M. [St M. St. M. € : J ee 7 — e u — 

0 ’ A ms e eee. 5 . 
Zu cenę wywolania stanowi sig suma 9452 lr. xa Abends] 840 Vorm. 10 30 Früh 335 . Abende] 8 15 Früh 726 I Daldſten zu ) 55666 2575 20 25 
23¼ kr. mk. czyli 9925 zta. aktem szacunkowym — 879 0 2/10 ai 10/45] 5 54 57 re Ban 8 32 — 737 / - [ Leslevich zu 10 1 14 75 15 25 
wyprowadzona, niséj ktörej realnosé sprzedang Erde. . 9 22 2% 2 % 62% Raaymno .| 9 1 9 8 8 3——[—— Bants(Blapr)&ronto 
4 N 5 Kli . 040.941 7 %% l ech 033.943] 8126| 8131-1 - | Annas 5 R 
eier Bochnia . 10 6201 16/11 | 2111137] 7| 1) 7 9] Praeworsk J 10 5 10198] 8150| 9] a] -. | — een J 100 8. fünbentjher Mäge 3y,% 117.25 117 50 
Kazden che6 licytowania majacy winien zlo-[Siowwisa 10 42% 10% 1 7/34 7 4 ben, 11 afıı 9 32 9386 — - — Ben für — 5 Wahr. 34 —.— 1155 
zy6 do rak komisyi lieytacyjnej, jako wadyum edlen. Ir Blu — — 8035 e ee 0 ll 3] 3 London, für 10 Pd. Stel, b. . 18850 130 — 
5 F 3 12 2 2 3 ö 5 3 Hl Trecians . 5 — a a 
10%, ceny szacunkow£j, czyli w okragtej liczbieſo na. 12 1512 eee, nn 8470 5476 
zume 990 zia., a to albo w gotöwee, albo w obli Pede. | 1110| 0 / ( 52100 W Perce 1 | 1) ılıı) zjın| 8] 3145| 4 r 
gacyach diugu Panstwa lub listach zastawnychlRepesyce. 150 1 an 2 222210 28/10 3, Debra. 125 14511281148 411 421 i er zen 
galicyjskich, na okaziciela Opiewajgeych albo na-[Spdziszow . | 214 2 1.8 34 23810 43 1050 Czarua . 28 2102 612 7 4143| alas Kun f. en De 
resstie u niewinkdiowanpek oi een eini- er 243 2 243 55 2361119 21 Tarngpm 233 3 812 392 46 527] 4% aiſerliche Münz⸗Dukaten. 662 661 6 ˙2 6 63 
e eren en A % 4% / 36 3/2 5 Wit] Bogumitow. | 3123| 32125814 60 5 55 550 V 
zacyjnych galicyjskich, ktöreto papiery, wedle kursufp eu . . 3 58 4 5 60 2544—(— [[I Sotwina 434% 1127) 1131| 6131| % Al grone ollw. en. 2 99 
2 ostatniéj gazety rzgdowej widocznego, wszakzelPrzewörsk 444 4 2 412314197] - | -1— Bochnia. . | 4134| 440 150 1155| 75 731 Era 1 TI 11 06 1107 
nigdy nad wartos6 imienng przyjete bedg. Extrakt[Jarostuw. . 522 3 ante || RR; 5 — 5 — 210 210 7|33|-7| 34]; N 2 2 
. 1212175 8 Rad 5 59 6 415 23 Sue Is: Podl 5 201 5 28 2 24] 2 26 7153| 7 56 Ruſſiſche Imperiale „ — — 11 35 11 37 
tabularny, akt szacunkowy i waruuki lieytacyjne ee 46432 61337 84 8 40 — _ 1 | _ ne 4 548 5 2 40 245 8 16 8 20 bee. . e een ee 
20 . 7794 7 registraturze przejrzane bydz. Prasmysı : 0 48 Liam | — I | | Krakau . 615 wenn | 3 ] Früh 8 40 Abends — ——— — —ĩ—ĩj— — 
* von Krakau nach | von Wijeliezka nach | son Wiepotomice nad] von Wieliezka nach . 
Krakau na 1 f 5 Eifenbahnzüge 
- ar ; Wieliezka Niepolomice Wieliczka Krakau Abgang und Ankunft der Ei Zug 
Na wypadek, gäyby ent przy pierwesym, ani m: 2 vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


D ” — — uB½ ——ę- — 
przy drugim terminie licytacyjnym cena szacun- Gemifchter Zug Nr. 23 Gemſſchter Zug Nr. 24 [ Gemiſchter Zug Nr. 25 | Gemiſchter⸗Zug Nr. 26 


— 


kowa uzyskang nie byla, wyznacza sie celem ulo- ADTELUN A = kunft tunft 

zenia —— u 5 wamysl Station 5 5 Station en Station 8 Station e 28 er e 
. . 8. i Zi i ini M. 184. — t. M. St. M. M. St. M. St. M. [St. M. von nach Wie n es lau r Früh, 1 
$. 148 U. 8. termin na 8go Sierpnia o godzinie PE. — EREER .; i ed 2 Sl. M. St. M.ſvon Kra Min; nach Gar ſchau 7 Uhr riß; — nach 


Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 
Min. Früh; — nach zes 0 w 5 Uhr 35 Min. 70% 


Ytéj przedpoludniem, na ktörym sie strony z tym Krakau Er 9 Ar Wieliezka . Nachm.] 1 15 
f — nach Brzemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 4 


dodatkiem wzywajg, is nieobeeni za przystepujg-[nirsnaw 4 Bierz nw 142 1 


30 eme Nachm. 310 Wieliczka . Abends] 6 
451 Pudiete . . 320 327 Bierzanow . 6 12 6 


cych do wiekszosci glosöw stajgeych wierzycielil Wielicka . 8 — Früh ] Pede . 2 10 2 15 Biesanow. 3 51 3 54] Krakau. 6 40 Abends 

i 5 Ni i eh in. Abende; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Frü 

poczytani beds. 5 | epotomice] 2 28 Nachm ] Wieliczka . | 3| 9 Nachm AM es 100 Kia tau 13 2 9 uhr 30 Ri 

Dla wierzycieli z miejsea pobytu nieznajomych, Anmerkung. —— . Erate ir Ale Woumihen 

a to: dla Wolfa Sobel, dla Mojzesza Rost i Szyj Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, So Granica nach r uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
2 dla Gee i r n i Szezakowa, Granica. 9 - 6 Minuten Nachmittags. 

Karoli ikel a sukcesoröw Tom Her- i ug Nr. i a ieli u Szezako Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt., 

aroliny Czikel, < asza Her Der gemiſchte Zug 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, vo 5 Uhr 8 A c uhr — *, 4 2 


dek, dla Ludwika Gasperakiego, Antoniego Du J Szezakowa, Granica. 

szyhskiego, Szymona Goldmanna, Maryann Ma- Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbin' ung von Wien, Brünn, Peſt, Dlmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
kowskiej, tudziez dla tych, ktörzyby dopiero po Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, 
14. Marca 1861 do hypoteki weszli, albo, . Bielitz, Szezakowa. 5 

rymby 2 jakiéjkolwiekbadꝭ przyezyny zuwiado- Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. 


mienie o téj sprzedazy, albo weale nie, albo za- 
p62no else 8 ıreczonem, ustanawia sie kuratora Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗ Bahn. 


— Triebinia 7 Uhr 33 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 
von Krakau 2 uhr 25 Min. Rachmitt.; — 
na 0 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 18 MM, 
bends. 
von Wyslowis nach Aab 1 uhr 15 Min, Machm. 
n * 


w osobie p. Adwokata Dra Reinera w Rzeszowie, r D inuten Abends; — von Breslau und Warſch au 
2 zastepstwem p. Adwokata Dra Zbyszewskiego er eteprologifche Beobachtungen. nn e i en, 5 Uhr 97 Min Wente 
2 2 22 . rt, 705 r peci Kenderun 41 ra e 
w Rzeszowie, tak do 571 e jako 95 ann vr R ecififche Nidkung: und Eiärte N erſcheinungen ee e 2525 een 8. Ne 355 = un — Br 9 4 
wszystkich pöZniejszych akte, a mianowicie do egal en. 4 euchtigkeit 8 8 in der Luft auft d. Tage von Briemyöl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm.; 
rozprawy o pierwszenstwo i naleznose wierzytel- e 5 % Meaum ed Meaumur der Luft des Wipdg⸗ Wege n er 2 Wieliczka 6 uhr 40 Min, Abends, 8 
nosci hy otecznych. = 70 = Wolf eee ee 2 in Nies w von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 
Eins w radzie c. k. Sadu obwodowego, 100 20 at 7120 | 86 | Wen ſchmach ne Regen * oo * 132 Jin u ra von Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 
Rzeszöw, dnin 26. Kwietnia 1861, 5629 90 117 88 - . age. 
N 2, m Buchpruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckekel des „CYA.“ 


